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Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Artikel 2 

Änderung des Einkommensteuergesetzes 1988 

… … 

2. ABSCHNITT 2. ABSCHNITT 

Steuerbefreiungen Steuerbefreiungen 

§ 3. (1) Von der Einkommensteuer sind befreit: § 3. (1) Von der Einkommensteuer sind befreit: 

… … 

 3. Bezüge oder Beihilfen  3. Bezüge oder Beihilfen 

… … 

  f) aus Mitteln der Innovationsstiftung für Bildung gemäß § 1 des 
Innovationstiftungs-Bildung-Gesetzes (ISBG), BGBl. I Nr. xxx/2016, 
sowie aus Mitteln von Substiftungen gemäß § 4 Abs. 4 ISBG zur 
Erreichung der Ziele gemäß § 2 ISBG. 

 … 

 Zuwendungen an die Innovationsstiftung für Bildung 

 § 4c. (1) Freigebige Zuwendungen aus dem Betriebsvermögen an die 
Innovationsstiftung für Bildung gemäß § 1 ISBG sowie an deren Substiftungen 
gemäß § 4 Abs. 4 ISBG zur Förderung ihrer Tätigkeiten gemäß § 3 Abs. 1 und 2 
ISBG oder zum Zweck der ertragsbringenden Vermögensausstattung gelten als 
Betriebsausgaben, wobei folgende Höchstbeträge zu berücksichtigen sind: 

  1. Bis zu einem Gewinn vor Berücksichtigung des Gewinnfreibetrages von 
höchstens 5 Millionen Euro beträgt der Höchstbetrag 500 000 Euro. 
Durch die Berücksichtigung der Zuwendung darf kein Verlust entstehen. 

  2. Bei einem Gewinn vor Berücksichtigung des Gewinnfreibetrages von 
mehr als 5 Millionen Euro beträgt der Höchstbetrag 10 % dieses 
Gewinnes. 

 Werden Wirtschaftsgüter zugewendet, ist der gemeine Wert als Betriebsausgabe 
anzusetzen; der Restbuchwert ist nicht zusätzlich als Betriebsausgabe und der 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
Teilwert nicht als Betriebseinnahme anzusetzen. Stille Reserven, die nach § 12 
auf das zugewendete Wirtschaftsgut übertragen wurden, sind nachzuversteuern. 
Soweit Zuwendungen die angeführten Höchstgrenzen übersteigen, können diese 
nach Maßgabe des § 18 Abs. 1 Z 9 als Sonderausgabe abgesetzt werden. 

 (2) Wird Betriebsvermögen zur ertragsbringenden Vermögensausstattung 
zugewendet ist § 4b Abs. 1 Z 1 und Abs. 2 Z 3 lit. a sinngemäß anzuwenden. 

… … 

6. ABSCHNITT 6. ABSCHNITT 

Sonderausgaben Sonderausgaben 

§ 18. (1) Folgende Ausgaben sind bei der Ermittlung des Einkommens als 
Sonderausgaben abzuziehen, soweit sie nicht Betriebsausgaben oder 
Werbungskosten sind: 

§ 18. (1) Folgende Ausgaben sind bei der Ermittlung des Einkommens als 
Sonderausgaben abzuziehen, soweit sie nicht Betriebsausgaben oder 
Werbungskosten sind: 

… … 

 8. Zuwendungen zum Zweck der ertragsbringenden Vermögensausstattung 
an eine privatrechtliche Stiftung oder an eine damit vergleichbare 
Vermögensmasse (Stiftung) im Sinne des § 4b, soweit diese zusammen 
mit Zuwendungen aus dem Betriebsvermögen 

 8. Zuwendungen zum Zweck der ertragsbringenden Vermögensausstattung 
an eine privatrechtliche Stiftung oder an eine damit vergleichbare 
Vermögensmasse (Stiftung) im Sinne des § 4b, soweit diese zusammen 
mit Zuwendungen aus dem Betriebsvermögen 

 a) im Kalenderjahr der erstmaligen Zuwendung und den folgenden vier 
Kalenderjahren insgesamt den Betrag von 500 000 Euro und 

 a) im Kalenderjahr der erstmaligen Zuwendung und den folgenden vier 
Kalenderjahren insgesamt den Betrag von 500 000 Euro und 

 b) im Kalenderjahr der jeweiligen Zuwendung 10% des sich nach 
Verlustausgleich ergebenden Gesamtbetrages der Einkünfte 

 b) im Kalenderjahr der jeweiligen Zuwendung 10% des sich nach 
Verlustausgleich ergebenden Gesamtbetrages der Einkünfte 

nicht übersteigen. Die Bestimmungen des § 4b gelten entsprechend. nicht übersteigen. Die Bestimmungen des § 4b gelten entsprechend. 

  9. Freigebige Zuwendungen an die Innovationsstiftung für Bildung gemäß 
§ 1 ISBG sowie an deren Substiftungen gemäß § 4 Abs. 4 ISBG zur 
Förderung ihrer Tätigkeiten gemäß § 3 Abs. 1 und 2 ISBG oder zum 
Zweck der ertragsbringenden Vermögensausstattung im Sinne des § 4c, 
soweit diese zusammen mit Zuwendungen aus dem Betriebsvermögen im 
Kalenderjahr der Zuwendung 10 % des sich nach Verlustausgleich 
ergebenden Gesamtbetrages der Einkünfte, nicht übersteigen. Soweit 
freigebige Zuwendungen gemeinsam mit Zuwendungen aus dem 
Betriebsvermögen im Kalenderjahr der Zuwendung weder den Betrag 
von 500 000 Euro noch den Gesamtbetrag der Einkünfte übersteigen, 
sind sie jedenfalls als Sonderausgaben abzuziehen. § 4c Abs. 2 gilt 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
entsprechend. 

… … 

(8) Für Beiträge gemäß Abs. 1 Z 1a und Z 5 sowie für Zuwendungen gemäß 
Abs. 1 Z 7 und 8 gilt Folgendes: 

(8) Für Beiträge gemäß Abs. 1 Z 1a und Z 5 sowie für Zuwendungen gemäß 
Abs. 1 Z 7 bis 9 gilt Folgendes: 

… … 

Ausnahmen von der Abzugspflicht Ausnahmen von der Abzugspflicht 

§ 94. Der Abzugsverpflichtete (§ 95 Abs. 2) hat keine Kapitalertragsteuer 
abzuziehen: 

§ 94. Der Abzugsverpflichtete (§ 95 Abs. 2) hat keine Kapitalertragsteuer 
abzuziehen: 

… … 

 6. Bei folgenden Einkünften beschränkt Körperschaftsteuerpflichtiger im 
Sinne des § 1 Abs. 3 Z 2 und 3 des Körperschaftsteuergesetzes 1988: 

 6. Bei folgenden Einkünften beschränkt Körperschaftsteuerpflichtiger im 
Sinne des § 1 Abs. 3 Z 2 und 3 des Körperschaftsteuergesetzes 1988: 

… … 

 e) Kapitalerträge auf Grund von Zuwendungen im Sinne des § 27 
Abs. 5 Z 7, wenn die Einkünfte gemäß § 3 befreit sind, der 
Empfänger unter § 4a fällt oder Zuwendungen gemäß § 4b vorliegen. 

 e) Kapitalerträge auf Grund von Zuwendungen im Sinne des § 27 
Abs. 5 Z 7, wenn die Einkünfte gemäß § 3 befreit sind, der 
Empfänger unter § 4a fällt oder Zuwendungen gemäß § 4b oder § 4c 
vorliegen. 

… … 

§ 124b. § 124b. 

… … 

  311. § 3 Abs. 1 Z 3, § 4c, § 18 Abs. 1 Z 9 und Abs. 8 sowie § 94 Z 6 lit. e, 
jeweils in der Fassung des Innovationstiftungsgesetzes, BGBl. I 
Nr. xxx/2016, treten mit 1. Jänner 2017 in Kraft. 

Artikel 3 

Änderung des Körperschaftsteuergesetzes 1988 

… … 

Einlagen, Entnahmen und Einkommensverwendung Einlagen, Entnahmen und Einkommensverwendung 

§ 8. (1) Bei der Ermittlung des Einkommens bleiben Einlagen und Beiträge 
jeder Art insoweit außer Ansatz, als sie von Personen in ihrer Eigenschaft als 
Gesellschafter, Mitglieder oder in ähnlicher Eigenschaft geleistet werden. § 6 
Z 14 lit. b des Einkommensteuergesetzes 1988 ist sinngemäß anzuwenden. Bei 

§ 8. (1) Bei der Ermittlung des Einkommens bleiben Einlagen und Beiträge 
jeder Art insoweit außer Ansatz, als sie von Personen in ihrer Eigenschaft als 
Gesellschafter, Mitglieder oder in ähnlicher Eigenschaft geleistet werden. § 6 
Z 14 lit. b des Einkommensteuergesetzes 1988 ist sinngemäß anzuwenden. Bei 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
einem Forderungsverzicht auf Seiten des Gesellschafters ist der nicht mehr 
werthaltige Teil der Forderung steuerwirksam. 

einem Forderungsverzicht auf Seiten des Gesellschafters ist der nicht mehr 
werthaltige Teil der Forderung steuerwirksam. 

… … 

(4) Folgende Ausgaben sind bei der Ermittlung des Einkommens als 
Sonderausgaben abzuziehen, soweit sie nicht Betriebsausgaben oder 
Werbungskosten darstellen: 

(4) Folgende Ausgaben sind bei der Ermittlung des Einkommens als 
Sonderausgaben abzuziehen, soweit sie nicht Betriebsausgaben oder 
Werbungskosten darstellen: 

 1. Ausgaben im Sinne des § 18 Abs. 1 Z 1, 6, 7 und 8 des 
Einkommensteuergesetzes 1988. 

 1. Ausgaben im Sinne des § 18 Abs. 1 Z 1 und 6 bis 9 des 
Einkommensteuergesetzes 1988. 

… … 

4. ABSCHNITT 4. ABSCHNITT 

Sondervorschriften für Privatstiftungen Sondervorschriften für Privatstiftungen 

§ 13. (1) Bei der Einkommensermittlung von Privatstiftungen, die die 
Offenlegungsverpflichtungen gemäß Abs. 6 erfüllen, gilt Folgendes: 

§ 13. (1) Bei der Einkommensermittlung von Privatstiftungen, die die 
Offenlegungsverpflichtungen gemäß Abs. 6 erfüllen, gilt Folgendes: 

 1. § 7 Abs. 3 ist nicht anzuwenden. Dies gilt nicht für Privatstiftungen, die 
unter § 4 Abs. 11 Z 1 des Einkommensteuergesetzes 1988 fallen. Bei 
den unter § 4 Abs. 11 Z 1 des Einkommensteuergesetzes 1988 fallenden 
Privatstiftungen können Zuwendungen auf das Zuwendungsjahr und die 
folgenden neun Wirtschaftsjahre gleichmäßig verteilt als 
Betriebseinnahmen angesetzt werden, es sei denn, aus dem Zweck der 
Zuwendung ergibt sich ein kürzerer Zeitraum. Zuwendungen an unter 
§ 4 Abs. 11 Z 1 lit. c des Einkommensteuergesetzes 1988 fallende 
Privatstiftungen sind bei der Privatstiftung insoweit steuerfrei, als sich 
diese Zuwendungen auf den Zugang (Erwerb) der Beteiligungen oder 
den für die Anschaffung der Beteiligungen notwendigen Geldbetrag 
beschränken und für jeden Begünstigten pro Kalenderjahr den Betrag 
von 1 460 Euro nicht übersteigen. 

 1. § 7 Abs. 3 ist nicht anzuwenden. Dies gilt nicht für Privatstiftungen, die 
unter § 4 Abs. 11 Z 1 des Einkommensteuergesetzes 1988 fallen. Bei 
den unter § 4 Abs. 11 Z 1 des Einkommensteuergesetzes 1988 fallenden 
Privatstiftungen können Zuwendungen auf das Zuwendungsjahr und die 
folgenden neun Wirtschaftsjahre gleichmäßig verteilt als 
Betriebseinnahmen angesetzt werden, es sei denn, aus dem Zweck der 
Zuwendung ergibt sich ein kürzerer Zeitraum. Zuwendungen an unter 
§ 4 Abs. 11 Z 1 lit. c des Einkommensteuergesetzes 1988 fallende 
Privatstiftungen sind bei der Privatstiftung insoweit steuerfrei, als sich 
diese Zuwendungen auf den Zugang (Erwerb) der Beteiligungen oder 
den für die Anschaffung der Beteiligungen notwendigen Geldbetrag 
beschränken und für jeden Begünstigten pro Kalenderjahr den Betrag 
von 1 460 Euro nicht übersteigen. 

 2. Bei der Ermittlung der Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft ist 
§ 125 Abs. 5 der Bundesabgabenordnung anzuwenden. 

 2. Bei der Ermittlung der Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft ist 
§ 125 Abs. 5 der Bundesabgabenordnung anzuwenden. 

 3. § 5 des Einkommensteuergesetzes 1988 ist nur für die Ermittlung der 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb anzuwenden. 

 3. § 5 des Einkommensteuergesetzes 1988 ist nur für die Ermittlung der 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb anzuwenden. 

 4. Nicht im Rahmen der Ermittlung des Einkommens berücksichtigte 
Zuwendungen gemäß § 4a oder § 4b oder § 18 Abs. 1 Z 7 oder Z 8 des 
Einkommensteuergesetzes 1988 können von den Einkünften gemäß 

 4. Nicht im Rahmen der Ermittlung des Einkommens berücksichtigte 
Zuwendungen gemäß § 4a bis § 4c oder § 18 Abs. 1 Z 7 bis Z 9 des 
Einkommensteuergesetzes 1988 können von den Einkünften gemäß 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
Abs. 3 und 4 als Sonderausgabe abgesetzt werden. Dabei ist der Abzug 
nur bis zu einem Betrag von 10% der Einkünfte gemäß Abs. 3 und 4 
sowie unter Berücksichtigung des Höchstbetrages gemäß § 4b zulässig. 

Abs. 3 und 4 als Sonderausgabe abgesetzt werden. Dabei ist der Abzug 
nur bis zu einem Betrag von 10 % der Einkünfte gemäß Abs. 3 und 4 
sowie unter Berücksichtigung des Höchstbetrages gemäß § 4b zulässig. 
§ 4c Abs. 2 des Einkommensteuergesetzes 1988 gilt entsprechend. 

 Freigebige Zuwendungen an die Innovationsstiftung für Bildung gemäß 
§ 1 ISBG sind bis zu einem Höchstbetrag von 500 000 Euro jedenfalls 
als Sonderausgabe abzuziehen, wobei durch den Abzug die Einkünfte 
gemäß Abs. 3 und 4 höchstens auf null reduziert werden können. Der 
Höchstbetrag von 500 000 Euro reduziert sich um den Betrag der 
Zuwendungen, der im Rahmen der Ermittlung des Einkommens im 
selben Kalenderjahr gemäß § 4c und § 18 Abs. 1 Z 9 des 
Einkommensteuergesetzes 1988 berücksichtigt wurde. 

Auf den Wechsel zwischen der Einkommensermittlung nach Abs. 1 und nach 
§ 7 Abs. 3 sind die Vorschriften des § 6 Z 4 und 5 des 
Einkommensteuergesetzes 1988 anzuwenden. 

Auf den Wechsel zwischen der Einkommensermittlung nach Abs. 1 und nach 
§ 7 Abs. 3 sind die Vorschriften des § 6 Z 4 und 5 des 
Einkommensteuergesetzes 1988 anzuwenden. 

… … 

3.TEIL 3.TEIL 

BESTEUERUNG BEI BESCHRÄNKTER STEUERPFLICHT BESTEUERUNG BEI BESCHRÄNKTER STEUERPFLICHT 

Einkünfte bei beschränkter Steuerpflicht Einkünfte bei beschränkter Steuerpflicht 

§ 21. (1) Bei beschränkt Steuerpflichtigen im Sinne des § 1 Abs. 3 Z 1 gilt 
folgendes: 

§ 21. (1) Bei beschränkt Steuerpflichtigen im Sinne des § 1 Abs. 3 Z 1 gilt 
folgendes: 

… … 

(2) Bei beschränkt Steuerpflichtigen im Sinne des § 1 Abs. 3 Z 2 und 3 
erstreckt sich die Steuerpflicht auf Einkünfte, bei denen die Steuer durch 
Steuerabzug erhoben wird. Dies gilt nicht 

(2) Bei beschränkt Steuerpflichtigen im Sinne des § 1 Abs. 3 Z 2 und 3 
erstreckt sich die Steuerpflicht auf Einkünfte, bei denen die Steuer durch 
Steuerabzug erhoben wird. Dies gilt nicht 

… … 

 6. für Kapitalerträge auf Grund von Zuwendungen im Sinne des § 27 
Abs. 5 Z 7 erster oder dritter Teilstrich des 
Einkommensteuergesetzes 1988, wenn die Einkünfte gemäß § 3 des 
Einkommensteuergesetzes 1988 befreit sind, der Empfänger unter § 4a 
des Einkommensteuergesetzes 1988 fällt oder Zuwendungen gemäß 
§ 4b des Einkommensteuergesetzes 1988 vorliegen. 

 6. für Kapitalerträge auf Grund von Zuwendungen im Sinne des § 27 
Abs. 5 Z 7 erster oder dritter Teilstrich des 
Einkommensteuergesetzes 1988, wenn die Einkünfte gemäß § 3 des 
Einkommensteuergesetzes 1988 befreit sind, der Empfänger unter § 4a 
des Einkommensteuergesetzes 1988 fällt oder Zuwendungen gemäß 
§ 4b oder § 4c des Einkommensteuergesetzes 1988 vorliegen. 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

… … 

§ 26c. § 26c. 

… … 

  63. § 8 Abs. 4 Z 1, § 13 Abs. 1 Z 4 und § 21 Abs. 2 Z 6, jeweils in der 
Fassung des Innovationstiftungsgesetzes, BGBl. I Nr. xxx/2016, treten 
mit 1. Jänner 2017 in Kraft. 
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